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KO M P ETEN Z RA S TE R  F ÜR D I E  
B EW E RTU N G  W I S S EN S C HA FTL I C HER 
S C HÜL ER T EX TE  
 
Annette Flechsig, Jens-Peter Knemeyer und Nicole Marmé 
didaktik-aktuell, Heidelberg 2017 
 
 
Klassische Schreibaufgaben im naturwissenschaftlichen Unterricht sind Versuchsprotokolle, ausführlichere Berichte 
über ein Forschungsprojekt, Portfolios oder Texte im Rahmen von Schülervorträgen. Eine objektive und qualifizierte 
Bewertung ist vor allem für eine Lehrkraft mit ausschließlich naturwissenschaftlichen Fächern und ohne den 
Hintergrund einer philologischen Ausbildung oft sehr schwer. Dies gilt insbesondere für die Formulierung einer 
exakten Begründung für einen gut oder schlecht verfassten Schülertext. Als Konsequenz daraus resultiert, dass den 
Schülerinnen und Schülern meist keine aussagekräftigen Rückmeldungen gegeben werden und somit eine wichtige 
Möglichkeit zur Leistungsverbesserung ausgelassen wird. Ein auf wissenschaftliche Texte zugeschnittenes 
Kompetenzraster könnte einerseits den Lehrkräften helfen wissenschaftliche Texte zu beurteilen und qualifiziertes 
Feedback zu geben, andererseits kann es aber auch den Schülerinnen und Schülern direkt helfen, da es als Leitfaden 
für gute wissenschaftliche Texte genutzt werden kann. 
In modernen Bildungsplänen nehmen Schreibkompetenzen auch in den Naturwissenschaften eine wichtige Rolle ein. 
Allerdings gestalte sich die Messung des Erfolges wissenschaftlicher Schreibkompetenz in der Schule und in der 
didaktischen Forschung aufgrund eines fehlenden Messinstruments als sehr schwierig. Da sich Kompetenzraster 
bereits zur Bewertung von Aufsätzen und anderen Textarten im Deutschunterricht als nützlich erwiesen haben, 
könnten diese auch ein geeignetes Messinstrument für wissenschaftliche Texte sein. Um jedoch den Ansprüchen bei 
der Beurteilung naturwissenschaftlicher Texte gerecht zu werden, müssen bereits vorhandene Raster zur Bewertung 
von Aufsatzformen, wie sie in der Schule in der Regel geschrieben werden, erweitert und modifiziert werden. 
Als Grundlage für das hier vorgestellte Raster dienten das Kompetenzraster von Becker-Mrotzek und Böttcher (2012) 
für die Bewertung von Schülertexten im Deutschunterricht, sowie das Kompetenzraster von Eysel (2006) zur 
Bewertung von Portfolios, die im Rahmen eines Seminars zur Feststellung des Kompetenzerwerbs in komplexen 
Lernumgebungen erstellt wurden. 
 
Becker-Mrotzek, M. & Böttcher, I. (2012): Schreibkompetenz entwickeln und beurteilen. [Sekundarstufe I/II]. 4., 
überarb. Neuaufl. Berlin: Cornelsen.  
Eysel, C. (2006): Interdisziplinäres Lehren und Lernen in der Lehrerbildung. Eine empirische Studie zum 
Kompetenzerwerb in einer komplexen Lernumgebung. Berlin: Logos Verlag. 
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werden mit wenigen 
Ausnahmen richtig 
verwendet.  
Der Text wird 
ausschließlich in der 
richtigen Tempusform 
formuliert. 
Grammatik Innerhalb des Textes 
wird keine Kohärenz 
hergestellt. 
Innerhalb des Textes 
wird teilweise 
Kohärenz hergestellt. 
Innerhalb des Textes 
wird überwiegend 
Kohärenz hergestellt. 
Innerhalb des Textes 
wird durchgehend 



































Die Regeln der 
Zeichensetzung 
werden häufig falsch 
angewendet. 




Die Regeln der 
Zeichensetzung 
werden immer richtig 
angewendet. 




















Zitation im Text Zitationen im Text 
sind nicht vorhanden. 
Das Zitierverfahren 
im Text ist falsch. 
Das Zitierverfahren 
im Text ist teilweise 
falsch. 
Das Zitierverfahren ist 
richtig.  
Quellenverzeichnis  Es gibt keine Belege 
für die Quellen.   
Der Quellenbeleg ist 
falsch. 
Der Quellenbeleg ist 
teilweise falsch. 





Es ist keine Abbildung 
vorhanden. 
Die Abbildung ist 
vorhanden, jedoch 
nicht an der richtigen 
Stelle platziert und 
erwähnt.  
Die Abbildung ist 
vorhanden und richtig 
platziert, jedoch nicht 
im Text erläutert.  
 
Die Abbildung trägt 






äußere Form ist nicht 
vorhanden.  
Eine angemessene 
äußere Form ist 
selten vorhanden. 
Eine angemessene 




äußere Form ist 
durchgängig 






































Der Text enthält Ich-
Formulierungen und 
persönliche 
Meinungen, die sich 
aus der Alltags-
erfahrung und dem 
Alltagswissen 
ergeben. 







Der Text ist deskriptiv 
formuliert. 







            stufe 
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Der Text weist 
überwiegend eine 
logische Argumen-
tationsstruktur auf.  




Adressatenbezug Der Text ist nicht 
adressatenorientiert 
formuliert.  












     




nicht korrekt und ziel-
führend verwendet. 
Fachbegriffe werden 






Fachsprache II Die Fachbegriffe sind 
unverständlich und in 
keinem 
angemessenen 
Umfang erklärt, sie 
nehmen in der 
Argumentation zu viel 
Raum ein. 
Die Fachbegriffe sind 
verständlich, aber in 
keinem 
angemessenen 
Umfang erklärt, sie 
nehmen in der 
Argumentation zu viel 
Raum ein. 
Die Fachbegriffe sind 




präzise und in 
angemessenen 
Umfang erklärt, sie 
unterstützen die 
Argumentation.  
Fachsprache III Der Text wird nicht im 
Passiv oder in der 3. 
Person verfasst.  
Der Text wird 
manchmal im Passiv 
oder in der 3. Person 
verfasst. 
Der Text wird 
überwiegend im 
Passiv oder in der 3. 
Person verfasst. 
Der Text wird 
ausschließlich im 
Passiv oder in der 3. 
Person verfasst. 





Es liegt keine 
Problemdefinition 
vor. 
Es liegt keine 
eindeutige Problem-
definition vor. 
Es liegt eine 
eindeutige Problem-
definition vor. 




Problemdefinition II Die Argumentation 















konsequent auf die 
Problemdefinition 
und ist logisch 
aufgebaut. 
Problemdefinition III Das Vorgehen zur 
Beantwortung einer 
Problemdefinition ist 
nicht skizziert.  








Das Vorgehen zur 
Beantwortung der 
Problemdefinition ist 
sinnvoll skizziert und 
reflektiert.  
Problemdefinition IV Das Ergebnis bezieht 
nicht auf eine 
Problemdefinition. 
Das Ergebnis bezieht 
sich teilweise auf die 
Problemdefinition. 
Das Ergebnis bezieht 
sich überwiegend auf 
die Problem-
definition. 
Das Ergebnis bezieht 





            stufe 
 
